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0 bis 24 Uhr: Hospizgruppe,
` (0 54 23) 93 12 43 (evtl.
AB)
8 bis 12 Uhr: Pflegeberatung,
Rathaus
8 bis 13 Uhr: Erwerbslosen-
beratung, Haus der Familie
9 Uhr: Gymnastik, DRK-Se-
niorentagesstätte
9.30 bis 11 Uhr: Offener El-
terntreff, Haus der Familie
10 bis 12 Uhr: Sprechstunde
der Kindertagespflege, Haus
der Familie
14 Uhr: Spaziergang des Hei-
matvereins Bockhorst, Treffen
Bockhorster Kotten
14.30 Uhr: Handarbeiten und
Basteln, DRK-Tagesstätte
15 Uhr: Gymnastik, DRK-Se-
niorentagesstätte
15 Uhr: Radtour des Radwan-
derclubs, Treffpunkt Rathaus
16 bis 18 Uhr: Kindercafé für
Kinder von sechs bis zwölf Jah-
ren, Jugendzentrum Westside
18.30 Uhr: Faszien-Training,
DRK-Seniorentagesstätte
19 Uhr: Lauf-, Nordic- Wal-
king-und Walkingtreff, Kurt-
Nagel-Parkstadion
19.30 Uhr: Jahreshauptver-
sammlung des MGV Concor-
dia und des Frauenchores Oes-
terweg, Musikraum an der
Jahnstraße
19.30 Uhr: Infoveranstaltung
Hospizhelferkurs in der DRK-
Seniorentagesstätte, Ravens-
bergerstraße 39 a
19.30 Uhr:Vortragsreihe »Rei-
sewelten« Bulli-Abenteuer
»Von Istanbul ans Nordkap«,
Kundenhalle der Stadtspar-
kasse
19.30 bis 21.30 Uhr: Treffen
der Selbsthilfegruppe »Anders
leben – Leben anders«, Haus
der Familie

6 bis 8 Uhr: Parkbad
7.30 bis 17 Uhr: Bürgerbüro
8 bis 12.30 Uhr: Rathaus
9 bis 12 Uhr: Hospizbüro,
Münsterstraße 14
9 bis 13 Uhr: Stadtbibliothek
9 bis 20 Uhr: Parkbad
14.30 bis 17 Uhr: Cafeteria
im Katharina-von-Bora-Haus
15 bis 18 Uhr: Wertstoffhof
Plaggenwiese

¥ Versmold (HK). Die Vers-
molder Seniorenunion lädt zur
Mitgliederversammlung mit
Grünkohlessen ein. Am Diens-
tag, 22. Januar, um 17 Uhr ste-
hen in der Gaststätte Memic an
der Bielefelder Straße Vor-
standswahlen auf der Tagesord-
nung. Als Gäste haben sich
Landtagsabgeordneter Raphael
Tigges, der Vorsitzende der
Kreisseniorenunion Klaus Jäkel
und Bürgermeister Michael
Meyer-Hermannangesagt.

Vor 25 Jahren öffnete die Stadtbibliothek die Türen im alten Postgebäude. Gefeiert wird mit einem vielfältigen Programm.
Eine Verlosung sorgt für Spannung. Klar ist: Die Bücherei wird in naher Zukunft auch ihr Gesicht verändern

Von Rita Sprick

¥ Versmold. 2019 ist gespickt
mit großen und kleinen Ge-
burtstagen. Das Jubiläum rund
umdie 300 Jahre Stadtrecht ragt
besonders heraus. Aber auch
Vereine und Institutionen fei-
ern besondere Jubiläen. Die
Stadtbibliothek gehört dazu.
Vor 25 Jahren öffneten sich im
historischen Gebäude an der
Ravensberger Straße in der al-
tenPostdieTürenfürgroßeund
kleine Leseratten. AmDonners-
tag, 14. Februar, wird anlässlich
des Jubiläums um 19 Uhr eine
kleine Feierstunde in der Stadt-
bibliothek veranstaltet.

Mit dabei seinwirdAnnema-
rie Stoltenberg, Literaturexper-
tin vomSenderNDRKultur. Sie
wird aus den Neuerscheinun-
gen des Frühjahrs lesenswerte
Bücher herausfischen und vor-
stellen. „Es ist für jeden etwas
dabei“, verspricht Christa Brü-
ning. Die Stadtbibliothekarin
freut sich schon auf die 62-jäh-
rige Hamburgerin und ihre mit
Anekdoten und Leseerlebnissen
gefüllte Darbietung. Es werden
Häppchen und Getränke ge-
reicht. Der Eintritt beträgt zehn
Euro, inklusive Getränke und
Häppchen. Karten dafür gibt es
ab sofort nur imVorverkauf.
Das Jubiläumhat auch Span-

nung zu bieten.Dafür sorgt eine
Verlosung für Versmolder
Grundschulen. Sie dürfen sich
ab sofort melden undmit etwas
Glück auf eine Lesung mit dem
Autor der Kwiatkowski-Kin-
derkrimis, Jürgen Banscherus,
freuen. „Wir mussten ihn ein-
fach einladen. Er war 15Mal bei
uns. Keiner war öfter da“, stellte
ChristaBrüning fest.
Rund um den Jubiläumstag

hat die Stadtbibliothek weitere
Höhepunkte zu bieten. An fünf
Tagen stehen Kinder imMittel-
punkt und bei vier Veranstal-
tungen ist das Angebot auf Ju-
gendliche und Erwachsene ab-

gestimmt.AmFreitag, 8. Febru-
ar von 16 bis 17.30 Uhr dreht
sich alles umRitterRost unddas
Sternenschiff. Darin wird dem
Pferd Ross nachgejagt, das von
Aliens entführt wurde. Es ist ein
Vorlese- und Mitmachpro-
gramm zusammen mit den Le-

seratten. Es eignet sich für Kin-
der ab sechs Jahre und kostet
zwei EuroEintritt.
Einen Tag später, am Sams-

tag, 9. Februar, läuft von 11 bis
14 Uhr ein rund 90-minütiger
Zeichenkurs mit Charlotte
Hoffmann. Die Illustratorin lei-

tet Kinder und Jugendliche im
Alter ab acht Jahren an, den be-
rühmtenGreg aus »Gregs Tage-
buch« zu zeichnen. Der Eintritt
kostet ebenfalls zwei Euro.
„Gregs Tagebuch von Jeff Kin-
ney ist der Ausleihrenner“, stellt
Christa Brüning fest. Der Zau-

berer Florian gastiert in der
Stadtbibliothek kostenlos am
Montag, 18. Februar, von 15 bis
18 Uhr mit einer Zaubershow.
ErmodelliertBallonsundbringt
Glitzer-Tattoos mit. Für Kinder
ab vier Jahren eignet sich das
Handpuppentheater der Biele-

felder Puppenspielerin Dagmar
Selje am Dienstag, 19. Februar
um 16 Uhr. Alles dreht sich um
die Abenteuer der drei Freunde
Waldemar, Franz derHahnund
JonnyMauser, dieHelmeHeine
zu Papier brachte. Der Eintritt
kostet zwei Euro.
Märchenschatz und Klari-

nettenklang ist für Erwachsene
und Jugendliche am Mittwoch,
13. Februar um 20Uhr vorgese-
hen. Die Leseratten stellen ver-
schiedene Märchen vor. Dazu
spielt das Klarinetten-Duo des
CJD, Johanna Heuser und Ma-
ximilian Adler. Es werden
Knabbereien gereicht. Der Ein-
tritt beträgt fünf Euro inklusive
Getränke.
Was Menschen mit Büchern

anstellen und was Bücher mit
Menschen anstellen, darum
geht es im heiteren Literatur-
programm »Von Büchern und
Menschen« mit den Antholo-
gen amSonntag, 17. Februar, ab
11.30 Uhr in der Stadtbiblio-
thek. Erzählt und vorgelesen
wird von Begegnungen mit Bü-
chern und Menschen in Buch-
handlungen, Bibliotheken, am
Strand, imBett und andernorts.
DerEintritt kostet zehnEuro in-
klusive Getränke und Häpp-
chen.
Am Dienstag, 19. Februar

gastieren die Moderatoren Ni-
ko Sioulis und Jonas Helmlich
um 19.30 Uhrmit »SlamGT on
Tour 2019«. Sie präsentieren
einen modernen Dichterwett-
streit. Dabei dürfen selbst ge-
schriebene Texte vorgetragen
werden, die eine Publikumsjury
bewertet. Ein bis zwei Plätze
werden für Versmolder Poeten
freigehalten. Bewerber können
sich per Mail an die Adresse
slam-m-tisch@web.de wenden.
Der Eintritt kostet fünf Euro in-
klusiveGetränke.
Das Jubiläumsprogramm

liegt in der Stadtbibliothek, im
BürgerbüroundderBuchhand-
lungKrüger.Eintrittskartengibt
es ab sofort. Anmeldungen sind
für alle Programme nötig und
möglich in der Stadtbibliothek
sowieunter` (0 54 23)4 97 76
oder auch per E-Mail:
stadtbibliothek@versmold.de.

Laura Vering (von links) und Christa Brüning freuen sich mit Bürgermeister Michael Meyer-Hermann und Fach-
bereichsleiter Thomas Tappe auf den 25. Geburtstag der Stadtbibliothek. FOTO: RITA SPRICK

Sanierung könnte in diesem Herbst beginnen
´ ImBibliotheksgebäude in
der altenPost stehenSanie-
rungsarbeiten für dieAußen-
fassadeundden Innenraum
an– erste Schätzungengehen
vonKosten inHöhe von rund
900.000Euro aus.
´ DieEntwürfe sowie das auf
vier Jahre ausgelegteBiblio-
thekskonzept stehenund alle
Anträgewurden auf denWeg
gebracht.Derzeitwartendie

Verantwortlichenauf die För-
derbescheide, unter anderen
aufZuschüsse aus demTopf
desNRWProgramms für
»Aktive Stadt-undOrtsteil-
zentren«.
´ Die Stadt hofft, dass 60
Prozent derKostenübernom-
menwerdenund für das
Stadtsäckel nurnoch Investi-
tionen von rund360.000Euro
anfallen. „Sobalddie Förder-

bescheide vorliegenbeginnen
wirmit denAusschreibun-
gen“, plantBürgermeisterMi-
chaelMeyer-Hermann.
´ Er rechnetmit demSanie-
rungsbeginn im Innenraum
imHerbst.Voraussichtlich
2020 soll dieAußenfassade sa-
niertwerden.
´ BibliothekarinChrista
Brüninghat einenZukunfts-
plan aufgestellt.Nebendem

klassischenBuch setzt sie auf
E-BooksundHörbücher so-
wiemoderneMedienwie
Beamer, die Bilderbücher an
die Leinwandwerfen. „Sach-
bücher sind rückläufig, aber
Hobbybücher,Krimis, Roma-
neundKinderbücher sind
sehr beliebt.ChristaBrüning
freut sich besonders auf den
neu gestaltetenKinder-und
Jugendbereich.

¥ Versmold-Oesterweg(HK).
Die Frauenhilfe Oesterweg
trifft sich amMittwoch, 16. Ja-
nuar, zur Jahreshauptver-
sammlung. Beginn ist um 15
Uhr im Gemeindehaus.

Zum Auftakt des Jubiläumsjahres der Stadt erkunden
Bürger die Stadtgrenze. Insgesamt werden drei Strecken angeboten

¥ Versmold-Loxten (spk). Die
Vorfreude auf den ersten
Schnatgang in der Geschichte
Versmolds war groß beim
Ideengeber Ralf Häusler. Der
Versmolder übernahm mit sei-
nem Team vom Live-Lauftreff
die Vorarbeit. Umsomehr freu-
ten sich die Organisatoren über
die gute Resonanz. Denn 58
Wanderer, Walker und Läufer
hatten sich für die erste Etappe
angemeldet.
Es war zugleich die Auftakt-

veranstaltung im Rahmen der
Feierlichkeiten im Jubiläums-
jahr zur 300-jährigen Geschich-
te der Stadtrechte. Der stellver-
tretende Bürgermeister Jörn
Hainer begrüßte die Runde und
gab bei strömendem Regen die
15,3 Kilometer lange Strecke
frei. „Viel Läufer haben sich ges-

tern noch wegen des Regenwet-
ters umentschieden und sich
fürsWandern oderWalken ent-
schieden“,stellteHäuslerfest.Er
freute sich über die gute Teil-
nehmerzahl und bedankte sich
bei allen Unterstützern. In
Westfalen und darüber hinaus
haben Schnatgänge eine lange
Tradition. Der Brauch erfreut
sich in den vergangenen Jahren
wieder großer Beliebtheit.
„Wenn der Zuspruch vor Ort
gut ist, möchten wir ihn in re-
gelmäßigen Abständen immer
wieder anbieten“, plant Häus-
ler.
Einst wurden Schnatgänge

auch Grenzgang genannt. Die
Bezeichnung ist eine Ableitung
von demniederdeutschenWort
„Snat“, was so viel bedeutet wie
Schneise oder Grenze. Schnat-

gänge sind zurückzuführen auf
Streitigkeiten der Orte wegen
Grenzverschiebungen. Beim
Schnatgang ermittelten Bürger
denVerlauf derGrenze.
Die Versmolder Grenze ist

insgesamt 51 Kilometer lang. In
drei Etappen wird sie erkundet.
Nach der Auftaktveranstaltung
startet die zweite Etappe am
Samstag, 19. Januar am Son-
nensee in Peckeloh. Von dort
aus verläuft die Strecke wieder
mit Einbindung einer Verpfle-
gungsstation bis zumHesseltei-
cher Dorfplatz. Die Teilnahme
ist kostenlos, aber eine Spende
wird gern genommen. Anmel-
dungen für die zweite Etappe
sind noch möglich auf
www.versmold.de, beim Reise-
büro Sieckendiek, ` (0 54 23)
9 41 40, oder imBürgerbüro.

Mehr als 50 Bürger hatten sich zum Schnatgang eingefunden. Die erste Etappe star-
tete an der Grundschule Loxten. FOTO: RITA SPRICK

Der Heimatverein zeigt in seiner Ausstellung
»Omas Reizwäsche«, wie „sexy“ es damals unter den Kleidern aussah

¥ Versmold (maja).Weiß, das
war die Farbe, die man da-
mals unten drunter trug. Es
ging vor allem um Funktiona-
lität und Werthaltigkeit. Zu-
meist haben die Damen ihre
Unterwäsche selbst genäht –
aus kratzigem Leinen oder
Baumwolle. Mit schlichten
Unterröcken gab frau sich da
nichtzufrieden.Diemeistenim
Heimatmuseum ausgestellten
Relikte aus alten Zeiten, übri-
gens alle aus den Haushalten
Versmolder Bürger, haben fi-
ligraneBordüren,gestickteDe-
tails oder gehäkelte Kanten.
Der Handarbeitskreis hatte

die sehenswerten Stücke aus
den Schränken im oberen Teil
des Heimathauses herausge-

sucht, gewaschen und gebü-
gelt.Dabei ging es ziemlich lus-
tig zu. „Wir haben sehr viel ge-
lacht“, erzählt Hilde Droste
und hält eine Unterhose hoch,
die wohl sehr zur Erheiterung
beigetragen hatte. „Das ist eine
so genannte Maihose“, sagt sie
und zeigt auf denhinterenTeil,
der einen weiten Schlitz hin-
ten aufweist.
„Die waren unten im Schritt

offen und man trug sie, wenn
es wärmer wurde. Weil die
Frauen so viele Kleider über-
einander trugen und der Bund
nicht aus Gummi war, konnte
der Toilettengang schon mal
schwierigwerden.Sowaresviel
einfacher“, führt sie weiter aus.
In der Ausstellung werden ver-

schiedene Buxen wie etwa
Klapphosen, Mieder, Hemden
und Unterhemden präsen-
tiert.
Neben den Wäschestücken

hat Renate Brauweiler eine
kleine Auswahl ihre selbst ge-
fertigten Karten mit zum Teil
echten Blüten und sandigem
Hintergrund mitgebracht.
„Wir laden im Rahmen unse-
rer Ausstellung auch immer
Auswärtige ein, ihre Sachen bei
uns zu zeigen“, erklärt Gerda
Lünstroth.
Wer am Sonntag keine Zeit

fand, ins Heimatmuseum an
die Speckstraße zu kommen,
hat am kommenden Sonntag,
20. Januar, von 11 bis 17 Uhr
erneut die Gelegenheit dazu.

Heike Schwarz (von links), Hilde Droste, Gerda Lünstroth, Sigrid Schlüpmann und Han-
nelore Mundhenke amüsieren sich über die alten Wäschestücke. FOTO: MARION BULLA

¥ Versmold (HK). Heute geht
es bei den VHS-Reisewelten
mit dem Bulli quer durch die
Welt.DasAbenteuerstartetum
19.30 Uhr in der Stadtspar-
kasse – und ist ausverkauft.
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